
UNSERE TOP 10

SOCIAL-MEDIA-INSIGHTS
Als Digitalagentur produzieren und analysieren 
wir täglich tausende Daten. Unsere Bestenliste 
bündelt die wichtigsten Erkenntnisse.
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Gründe hierfür könnten sein, dass jüngere User zum einen in der 
Überzahl – und zum anderen deutlich öfter online sind. Folglich gibt 
es in niedrigeren Altersklassen schlichtweg mehr Auktionen. 
Beeindruckend ist allerdings, wie groß der Unterschied ist: Vergleicht 
man die Gruppe der 13- bis 17-Jährigen mit Usern ab 65, ist der CPM 
bei den Senioren 2,5 mal so hoch. 
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Eine typische Beobachtung unseres Community Managements: Ältere 
Menschen sind im Netz deutlich unbedarfter. Sie reflektieren ihr eigenes 
Klickverhalten weniger. 
Die besten CTR finden sich bei Usern über 65. Dass die schlechteste 
CTR bei den jüngeren Usern liegt, ist aufgrund der höheren Reichweiten 
in diesem Segment nicht verwunderlich. Die älteren User sind übrigens 
auch beim CPC am günstigsten: etwa 5-mal so günstig wie die teuersten 
User zwischen 25 und 44.
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Die CPV-Werte unterscheiden sich über die Altersgrenzen hinweg 
nicht wesentlich. Einzige Ausnahme: das Cluster der unter 17-Jährigen. 
Hier ist das Smartphone als Videokanal bereits gelernter als bei älteren 
Menschen. Entsprechend ist der CPV deutlich günstiger als bei allen 
anderen Alterssegmenten. 
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Es ist beachtlich, wie eindeutig die Verläufe im Ad Recall Lift sind: 
Je jünger die User, desto besser und günstiger lässt sich die Brand 
Awareness steigern. Sicher auch, weil sich jüngere Zielgruppen mehr 
und auch sichtbarer mit dem angebotenen Content beschäftigen.

Cost Per Estimated Ad Recall Lift 
(People)
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Klicks kosten auf Facebook nur halb so viel wie auf Instagram. Face-
book-User sind zudem wesentlich klickfreudiger. Je nach Zielsetzung 
ist abzuwägen, ob mitunter höhere Instagram-Preise bewusst in Kauf
genommen werden. Auch der ROI kann hier positiv sein. Grundsätzlich 
eignet sich der Kanal jedoch eher für Awareness-Kampagnen und am 
Anfang eines Funnels.
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Will man User-Engagement und Brand Awareness steigern (Ad Recall 
Lift Rate), sollte man sich mit Instagram beschäftigen. CPE und CPEARL 
sind hier deutlich attraktiver als bei Facebook. Unsere Beobachtung: 
Auf Instagram beschäftigen sich die User mehr mit den Anzeigen. Bei 
ausreichender Reichweite also ein überaus spannender Kanal für viele 
Werbetreibende.
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Der für Mobile ausgegebene Prozentsatz ist über die Jahre stetig ange-
stiegen. Bei vielen Kampagnen denken wir nicht mehr nur »Mobile First«, 
sondern »Mobile Only«. Fakt ist: Kampagnen müssen mobil funktionieren. 

8  |

% des 
Mobil-
anteils

Ze
it

WACHSTUM MOBILE-SPEND



Kanalübergreifend steigen die CPC auf Facebook – die Desktop-Werte 
jedoch schneller als mobile. Ein möglicher Grund: Mobile Nutzung ist
auf dem Vormarsch, die verfügbaren Desktop-Impressionen sinken. 
Das führt zu mehr Wettbewerb um die verfügbaren Impressions – und 
treibt so die Preise in die Höhe.
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Besonders deutlich wird das in der uniquen Reichweite. Bei Facebook 
geht es direkt in die Auktionen – es gibt keine Mengenrabatte oder 
Ähnliches. Daher ist dieser Fakt für einige Kunden überraschend. 
Der Grund: Um hohe Budgets auszugeben, muss man in deutlich mehr – 
und damit öfter auch in teureren – Auktionen unterkommen. Durch die 
teurere Reichweite steigen oft auch die weiteren Kosten wie CPC usw.
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ø CPC

Link Ads

ø 0,91 € ø 0,86 €

ø CTR

Link Ads Carousel Ads

ø 1,27 % ø 0,92 %

Carousel Ads

Obwohl die CTR schlechter ist, bieten sich Carousel Ads an, um günstig 
Klicks einzukaufen. Weitere Vorteile dieses Formats: Werbetreibende 
haben mehr Platz für die Kommunikation – und User setzen sich poten-
ziell länger mit dem Werbemittel auseinander, weil sie horizontal scrollen 
können.
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